
Mustertext Erstattung von Amazon Prime-Abogebührenerhöhungen

[image: ]Mustertexte:
So fordern Sie Erstattung von rechtswidrigen Amazon Prime-Abogebührenerhöhungen
Mithilfe unserer Mustertexte können Amazon Prime-Abonnenten, die ihr Abo noch zur Geltung der alten Preise vor Mitte September 2022 abgeschlossen haben und die der Gebührenerhöhung nicht – etwa auch durch Wechsel vom Jahres- aufs Monatsabo oder umgekehrt – zugestimmt haben, Erstattung fordern. 

So benutzen Sie die Mustertexte: 

An einigen Stellen unserer Textvorlagen finden sich Leerstellen mit Hinweisen in eckigen Klammern
· Ergänzen Sie Ihre Daten, wo erforderlich. 
· Ersetzen Sie Platzhalter durch einen für Ihren Fall passenden Text. 

Schicken Sie das Forderungsschreiben als E-Mail an impressum@amazon.de oder über die Kontakt-Formulare auf den Amazon-Seiten. Bleibt die Eingangsbestätigung bis zum genannten Termin aus, drucken Sie das Schreiben aus und schicken Sie es erneut als Einschreiben mit Rückschein an die im Mustertext genannte Adresse der deutschen Niederlassung von Amazon. 

Beachten Sie: Ihr Recht auf Erstattung des auf die Gebührenerhöhung entfallenden Teils Ihrer Zahlungen endet, sobald Sie den aktuellen Preisen zustimmen. Eine solche Zustimmung geben Sie nach Ansicht unserer Juristinnen und Juristen auch, wenn Sie vom Jahres- zum Monatsabo oder umgekehrt wechseln. 

Beachten Sie außerdem: Amazon kann Ihnen Ihr Prime-Abo kündigen und wird das unserer Einschätzung nach über kurz oder lang auch tuen, wenn Sie die neuen Preise von Amazon nicht akzeptieren. 


Die Stiftung Warentest wünscht Ihnen: Viel Erfolg!

 
Mustertext:

[Absender]

An 
Amazon EU SARL
Niederlassung Deutschland
Marcel-Breuer-Straße 12

80807 München


[Datum]


Betreff: 	Erstattung von Zahlungen, die auf rechtswidrige Prime-Abogebührenerhöhungen entfallen
		

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin unter Benutzung der E-Mail-Adresse [Ihre E-Mail-Adresse, wie Sie sie bei Amazon hinterlegt haben] schon seit langem Kunde mit Prime-Abonnement. Bis in den Herbst 2022 hinein habe ich für Ihre Dienste [je nachdem] 7,99 Euro pro Monat [oder] 69 Euro pro Jahr gezahlt. Seither zahle ich höhere Gebühren, ohne dass ich dem zugestimmt habe. Ich habe die Preiserhöhung auch nicht nachträglich genehmigt oder ihr später zugestimmt. Laut der Ansagen des Bundesgerichtshofs im Urteil vom 27.04.2021, Aktenzeichen: XI ZR 26/20 sind Regelungen in den Geschäftsbedingungen unwirksam, mit denen Unternehmen sich die Änderung der Bedingungen und vor allem der Preise im eigenen Ermessen vorbehalten. Laut dem Urteil des Landgerichts Düsseldorf vom 15.01.2025, Aktenzeichen: 12 O 293/22, bestätigt durch das Urteil des Oberlandesgerichts Düsseldorf vom 30.10.2025, Aktenzeichen:  I-20 U 19/25, gilt das auch für die entsprechende Regelung in Ihren Geschäftsbedingungen. Das Urteil ist zwar nicht rechtskräftig. Verbraucherschützer und die große Mehrheit der Rechtswissenschaftler halten es aber für richtig, so dass es keine Aussicht auf Erfolg hat, wenn Sie Revision einlegen. So oder so haben Sie mir die auf die rechtswidrige Erhöhung Ihrer Gebühren entfallenden Zahlungen als ungerechtfertigte Bereicherung zu erstatten. Überweisen Sie den Gesamtbetrag der Erstattungen auf mein Konto IBAN [Ihre IBAN] bei der [Name Ihrer Bank oder Sparkasse] BIC [BIC Ihrer Bank oder Sparkasse]. Den Eingang des Geldes erwarte ich bis spätestens

[Datum in etwa drei Wochen]

Bitte haben Sie Verständnis: Geht der Erstattungsbetrag nicht spätestens am genannten Tag auf meinem Konto ein, behalte ich mir vor, ohne weitere Ankündigung rechtliche Schritte einzuleiten. Soweit dabei Kosten entstehen, werden Sie sie zu tragen haben.

[Nur für das erste Forderungsschreiben per E-Mail oder über Kontaktformular:] Bitte bestätigen Sie den Zugang des Forderungsschreibens innerhalb der nächsten drei Tage. Bleibt die Bestätigung aus, werde ich die mir zustehende Erstattung per Einschreiben mit Rückschein fordern. 

Grüße,

[Ihr Name]
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